Geologische Untersuchungen im westlichen Tlieile des Balkan 
und in den angrenzenden Gebieten. 


2. Barometrische Beobachtungen. 

Von Prof. Dr. Franz Toula. 

(Vorgelegl in der Silzung am 11. Jänner 1877.) 

Da ich auf meiner Reise voraussichtlich Gelegenheit hatte, 
Gegenden zu besuchen, wo vorher keine Höhenbestimmungen vor¬ 
genommen worden waren, so versah ich mich mit zwei X a ud er¬ 
sehen Aneroiden der grösseren Sorte Nr. 38582 und Nr. 50507. 
Auf den Rath des verstorbenen Herrn Directors Jelinek aequi- 
rirte ich auch ein Kap eile lasches Heber-Barometer Nr. 1257, 
welch 7 letzteres sieh auf das beste bewährte und vollkommen 
wohlbehalten wieder nach Wien zurlickgebraclit wurde, nachdem 
es manche Gefahren glücklich überstanden batte. 

Die Correctnreu der beiden Aneroide besorgte Herr Prof. 
K n h n : 

für Nr. 38582 betrug der Teni]). Co elf. C = — 0- 150 für 1° Cels. 
„ Nr. 50507 ,, ,, ,, 6’=— 0*129 „ 

Ein Sealentlieil des ersteren Instrumentes ergab sieh mit 0*979 " 
,. „ .. zweiten r 1*016 , ‘ 

Das Barometer Nr. 1257 wurde in der meteorologischen 
Central-Anstalt verglichen und die Correction zu—0 * 41 gefunden. 

Bei Gebirgstouren wurde das Heber-Barometer nicht immer 
mitgenommen, sondern als Stand-Instrument verwendet, mit dem 
die Aneroid-Ablesungen verglichen wurden; dadurch wurde es 
möglich, Correctionen bei den Berechnungen anzubringen, die 
aus der Tabelle 1 zur Vergleichung des Ganges der drei Instru¬ 
mente entnommen wurden. Die Unterschiede der beiden Aneroide 
sind während der ganzen Reisedauer unbedeutende, und schwan¬ 
ken zwischen 0*1 und 1* T“. 


Meine Ablesungen konnte ieli leider nur mit den Beobach¬ 
tungen inVidin und (’onstantinopel in Vergleich bringen. InVidin 
wurden dieselben von dem k. k. Postassistenten Herrn Bndolph 
Schnell, auf meine Bitte hin, während der ganzen Reisedauer 
regelmässig um 7*' Früh, 2i> Mittag und 8>' Abends vorgenommen, 
[n Vidiu befindet sieh ein Quecksilber-Barometer (Xr. 1118). 

i de Ablesungen des meteorologischen Observatoriums in 
Constantinopel wurden mir durch die gütige Vermittlung des Herrn 
Dir. Dr. C. Jelinek zugänglich und spreche ich Herrn Dir. Coumbary 
in Constantinopel meinen verbindlichsten Dank liiefiir aus. 

Für die nahe bei Yidin gelegenen Orte zog ich nur die 
Vidiner Ablesungen in Betracht, auch vernachlässigte ich die 
Fonstantinopler Ablesungen in Fällen auffallender Depression 
da sei bst gegenüber Vidin, da alle von mir besuchten Orte immer 
viel näher der letzteren Stadt gelegen sind. (Dieses gilt für 
Xr. Hl —28, 42, 06, 78—77). 

Der auffallende Unterschied der Barometerstände zwischen 
Vidin und Constantinopel ist am 31. August und 1. September 
1875 zu verzeichnen. Zu Vidin stieg in dieser Zeit der Barometer¬ 
stand um fast 2 ,n '“ ; während in Constantinopel gleichzeitigem Fallen 
um o-S 11 “" verzeichnet ist. Am 1. September Abends 9 Uhr betrug 
hier der Barometerstand 757*5 mm nnd erfuhr eine seiner bedeutend¬ 
sten Depressionen, die nur am 80. September Abends und and.Oeto- 
ber Morgens noch grösser war (757" ,,n ), doch sank an diesen Tagen 
gleichzeitig auch in Vidin die Quecksilbersäule auf 752-0 mm . 

Das Fehlen einer meteorologischen Station im Innern des 
Landes zur Zeit meiner Boise, ist ein grosser Fbelstand. Hätte 
eine solche — in Sofia beispielsweise > damals bestanden, so 
würde meinen Höbenbereelmungen ein hoher Grad von Genauig¬ 
keit zuzuschreiben sein. 

Die Berechnungen meiner Ablesungen übernahm mein ge¬ 
ehrter Freund und College Herr Professor Walser, dem ich an 
dieser Stelle meinen verbindlichsten Dank ausspreche. Die Be¬ 
rechnungen wurden nach den, von H. Kiefer neu berechneten und 
erweiterten ,J. B. Biot’schen Tafeln ausgeführt. 

Wo Ablesungen des Quecksilber-Barometers Vorlagen, be¬ 
nützte ieh selbstverständlich nur diese zur Höhenbestimmung, 
während die gleichzeitigen Aneroid-Ablesungen zur Feststellung 
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des Correetions-roeffieienten für die darauffolgenden alleinigen 
Aneroid-Ablesungen benützt wurden. 

Die Höhe von Vidin über dem Meere bei Constantinopel 
ergab siel) als Mittel aus 72 Berechnungen mit 34 Meter. 

Würde man nur die um Mittag vorgenoinmenen Beobach¬ 
tungen in Betracht ziehen, so ergäbe sich diese ilbhe mit 40Meter. 
Herr Felix Kanitz gibt die Höhe von Vidin am Landungsplätze 
der Dampfschiffe mit ? ,32(?) u Meter an, während mir im k. k. 
militär-geographischen Institute die Höhe von Vidin mit45 Meter 
angegeben wurde. Bei den ausgeführten Höhenberechnungen 
brachte ich die Höhe von Vidin mit 34 Meter in Rechnung. 


Vergleichung des Ganges der Instrumente. 
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Eine ffeolojjpsche Weise in den westlichen Bnlknn. Topographische >Schil<lcriingcn von De. Fr,in/, Ton la, Wien 
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